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hfo`eifkqbik ! Die Früh-
jahrswanderung des TSV
Kirchlinteln führte entlang
des Lehrde-Baches, der über
Stellichte (Heidekreis) bei
Otersen in die Aller fließt.
25 Wandersportler nah-

men die 23 Kilometer lange
Strecke unter die Füße. Ob-
wohl es anfangs noch be-
wölkt war und hin und wie-
der regnete, besserte sich
die Wetterlage zusehends,
so dass die letzten Kilome-
ter bei Sonnenschein zu-
rückgelegt werden konn-
ten.

Die Wanderung begann
am Dorfladen in Otersen
und führte durch das Land-
schaftsschutzgebiet „Große
und kleine Moorteile“ zur
Lehrde-Niederung. Am
Denkmal für den Freiherrn
von Hammerstein, der die
Niederung in den Jahren
1857/58 nutzbar machen
ließ, mussten der Oterser
Graben und der Vethbach
überquert werden, letzterer
auf einer schmalen und wa-
ckeligen Holzbohle.
Die erste längere Pause

legten die Wanderer am al-

ten Stemmener Bahnhof
ein, um danach bei Grafel
direkt an die Lehrde zu sto-
ßen. An ausgewählten Stel-
len wurde der ökologische
Wert des zum Teil noch ur-
sprünglichen Verlaufs des
Baches erläutert. Ein stum-
mer Zeuge für die ge-
schichtliche Bedeutung der
Lehrde als Grenzfluss ist ein
Snedenstein aus dem 16.
Jahrhundert am östlichen
Uferrand, der den Grenzver-
lauf zwischen dem Bistum
Verden und dem Herzog-
tum Lüneburg angibt.

Ihre Mittagspause konn-
ten die Wanderer im „Gar-
ten der Sinne“ von Christa
Dorn-Welge in Lehringen
genießen. Danach wurde
die „Elefantenkuhle“ be-
sichtigt. Hier wurde der be-
rühmte „Speer von Lehrin-
gen“ 1948 beim Abbau von
Mergel entdeckt. Die Eben-
holzlanze steckte im Skelett
eines Waldelefanten der
Altsteinzeit. Nach dem Orts-
teil „Hinter den Brüchen“
ging es dann leicht auf-
wärts. Von der Geesthöhe
aus entdeckten die Teilneh-
mer in der Ferne den Witt-
loher Kirchturm, der das
Ziel der Wanderung angab.
In Wittlohe wurden dann

wieder Lehrde und Veth-
bach gequert, um endlich
im Allercafe in Otersen die
wohlverdiente Torte zu ge-
nießen, während draußen
ein kräftiger Schauer nie-
derging.
Die nächste Wanderung

des TSV Kirchlinteln findet
am 14. Juni statt und führt
von Etelsen nach Kirchlin-
teln.
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sboabkbojllo ! Ein 29-jäh-
riger Schützenkönig und ei-
ne 20-jährige Damenköni-
gin regieren für ein Jahr im
Schützenverein Verdener-
moor-Kükenmoor. Karsten
Timm sicherte sich den Ti-
tel bei den Schützen und
Susanna Mattfeld über-
nahm bei den Damen das
Zepter. Niklas Renken (Kids-
könig) und Matthis Wisch-
mann als Jugendkönig sind
weitere Majestäten.
Die Proklamation der

neuen Majestäten mit ihrer
Begleitung durch den Vor-
sitzenden Jörn von Wieding
war Höhepunkt des Kater-
frühstücks, das sehr gut be-
sucht war. Als Ritter oder
Hofdame platzierten sich
bei den Schützen Hartmut
Scharninghausen, bei den
Damen Angela Müller sowie
Thorge Wischmann bei den
Kindern und Jette Bremer
in der Jugendklasse.
Vor der Proklamation ehr-

te der Vorsitzende noch etli-
che Mitglieder für ihre lang-
jährige Mitgliedschaft. Für
die Teilnehmer des Schie-
ßens um die Königswürden,
die sich mehr oder weniger
Hoffnung auf einen Titel

machten, war das noch ein
kleines Geduldsspiel. Für
50-jährige Vereinstreue
wurden Hermann Müller
(Neuenförde) geehrt, für 40
Jahre Ursula Hahn, Angela
Müller und Fred Wisch-
mann sowie für 25 Jahre
Annegret Bönsch, Heide
Haist, Friedel Meyer, Volker
Renken und Tobias Rose-
brock. Sarah Scharnighau-
sen wurde schließlich für
ihre 15-jährige Mitglied-
schaft geehrt.
„Erstmals nach einigen

Jahren haben wir das Fest
wieder in eigener Regie ge-
feiert“, erläuterte der Vor-
sitzende, das habe sich
durchaus auch bewährt. Am
Abend vor Himmelfahrt wa-
ren die Majestäten ermittelt
worden und in gemütlicher
Runde wurde vereinsintern
gefeiert. Nach Katerfrüh-
stück und Proklamation so-
wie dem Ausmarsch zum
Annageln der Scheiben be-
gann der Nachmittag auf
dem Festzelt mit Kaffee-
und Kuchentafel. Viele Va-
tertagsausflügler legten hier
eine Pause ein und abends
feierten zahlreiche Gäste
beim Königsball. ! ê∏
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„Im Moment markieren die
Böcke ihre Reviere und sind
deshalb viel unterwegs. Au-
tofahrer müssen zurzeit
wieder besonders aufmerk-
sam und vorsichtig sein“,
sagte der stellvertretende
Kreisjägermeister Christian
Meier bedauernd, als er den
Kadaver nach einem Anruf
durch die Polizei beseitigte.
Insgesamt, so Meier, sei

das Fallwildaufkommen auf
diesem Streckenabschnitt
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aber stark rückläufig. Die Jä-
ger haben dort nämlich 50
optische Wildwarner ange-
bracht und das, so Meier,
habe die Wildunfälle auf
diesem gefährdeten Stre-
ckenabschnitt um zwei
Drittel reduziert. „Früher

wurden hier jährlich 15
Wildunfälle gezählt, jetzt
sind es nur noch fünf.“
Um das Wild in besonders

gefährdeten Gebieten in der
Gemeinde von der Fahr-
bahn fern zu halten, setzen
die Jäger auf Reflektoren

und nach der Farbe Rot in-
zwischen vermehrt auf
Blau. Von der Wirksamkeit
der Maßnahme ist Meier
zwar rundum überzeugt, er
appelliert aber dennoch an
die Auto- und Motorradfah-
rer, vor allem entlang von
Wald- und Feldrändern be-
sonders vorsichtig zu fah-
ren. Und das hat nicht nur
auf den Straßen, wo das
Verkehrsschild „Wildwech-
sel“ auf die mögliche Ge-
fahr hinweist.
Viele Wildtiere seien zwar

vor allem in der Morgen-
und Abenddämmerung be-
sonders aktiv, doch müsse
grundsätzlich zu jeder Ta-
ges- und Nachtzeit mit
Wildwechsel gerechnet wer-
den.
Der junge Rehbock, den

es am Himmelfahrtstag er-
wischt hatte, wurde übri-
gens zur Verwertung ins
Wolfcenter gebracht. ! åáÉ
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a£osboabk ! Zusammen
mit den Ortsvorstehern bie-
tet Bürgermeister Alexan-
der von Seggern in den
kommenden Monaten offe-
ne Bürgersprechstunden, je-
weils von 18 bis 19 Uhr, in
allen Ortschaften der Ge-
meinde an. Fragen und An-
regungen können direkt
vor Ort vorgebracht wer-
den. Der erste Termin ist
bereits heute Abend. In der
Ortschaft Dörverden, im
Rathaus, Große Straße 80,
Sitzungszimmer, warten
Bürgermeister Alexander
von Seggern und Ortsvorste-
her Richard Logies auf Bür-
ger und ihre Anliegen.
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a£osboabk ! Der Verein Ehmken Hoff teilt mit, dass sich
die Kräutergruppe außerhalb des monatlichen Treffens am
Donnerstag, 21. Mai, um 17 Uhr, im Kräutergarten trifft.
Neue Gesichter sind gerne gesehen.
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hfo`eifkqbik ! Zum nächs-
ten Treffen der Bürgerbus-
fahrer laden die beiden Vor-
sitzenden des Kirchlintler
Bürgerbusvereins, Rüdiger
Klinge und Peter Ziehm,
ein. Die Zusammenkunft
findet am heutigen Montag,
18. Mai, ab 19 Uhr, im Res-
taurant Nionios in Kirchlin-
teln statt. Bei den vielen
Bürgerbusfahrten zwischen
den monatlichen Treffen
der ehrenamtlichen Fahrer
passiert immer mal wieder
etwas Unvorhergesehens,
und es gibt neue Mitteilun-
gen vom Vorstand. Aber es
tauchen auch Fragen auf,
die an diesen regelmäßigen
Bürgerbustreffen bespro-
chen und geklärt werden
können. Wer immer schon
mal mit dem Gedanken ge-
spielt hat, sich als Bürger-
busfahrer zu engagieren, ist
ebenfalls herzlich willkom-
men.
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hfo`eifkqbik ! Viele Sport-
lerinnen und Sportler ha-
ben den Ehrgeiz, das Deut-
sche Sportabzeichen zu ma-
chen. Mit der Familie oder
allein, zum ersten Mal oder
immer wieder – in der
Gruppe trainieren und er-
folgreich sein, macht ein-
fach Spaß. Beim TSV Kirch-
linteln kann ab sofort wie-

der dienstags, von 17.30 bis
19 Uhr, auf dem Sportplatz
trainiert werden. Wer Lust
hat, in dieser Saison mitzu-
machen, kommt einfach
vorbei oder wendet sich an
Lothar Möckel, Telefon
04236/1444.
Weitere Informationen

gibt es auf der Internetseite
www.tsv-kirchlinteln.de.
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hfo`eifkqbik ! Die 20. Ver-
bandsversammlung des
Trinkwasserverbandes fin-
det morgen, 16 Uhr, in Da-
verden statt. Der Verbands-
vorsteher Werner Meinken
möchte ab 15 Uhr „eine ein-
stündige Informations- und
Gesprächsrunde vorschal-
ten“, an der alle interessier-
ten Ratsmitglieder der am
TV Verden beteiligten Kom-
munen teilnehmen können.
Die Kirchlintler Fraktion

von Bündnis 90/Die Grünen
begrüßt in einer Pressemit-
teilung diese vom Trinkwas-
serverband Verden einge-
räumte Möglichkeit, die
Verbandsversammlung mit
einem öffentlichen Teil zu
beginnen, so dass neben
den Mitgliedern und Vertre-
tern der Verbandsversamm-
lung auch die übrigen Ge-
meinderatsmitglieder teil-
nehmen und Fragen stellen
können.
„Das Thema Trinkwasser-

förderung ist sehr komplex
und für die Gemeinde
Kirchlinteln mit zwei Was-
serschutzgebieten überaus
bedeutend, so dass ein ein-
stündiger öffentlicher Teil
zwar ein gewisses Zuge-
ständnis, aber möglicher-
weise nur ein Tropfen auf
den heißen Stein bedeutet,
in Anbetracht unserer vie-
len noch offenen Fragen“,
so Frank-Peter Seemann in
der Pressemitteilung.
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elebk^sbo_bodbk ! Auf
dem Gelände des Ferienla-
gers Hasenheide wurden
am Samstagnachmittag
neun abgestellte Fahrzeuge
nach Einschlagen einer Sei-
tenscheibe durchsucht. In
den seltensten Fällen konn-
ten der oder die Täter Wert-

sachen auffinden. Neben ei-
nem Handy wurden noch
eine Geldbörse und eine
Jeanshose erbeutet.
Der durch die Aufbrüche

entstandene Sachschaden
liegt nach Angaben der Poli-
zei bei mehreren tausend
Euro.
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